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Liebe Schwellbrunnerinnen, liebe Schwellbrunner 

dir an, dass du  sehr  sorgsam auf dein 

„Äusseres und Inneres“ achtest. Liebes 

bläƩli,  wir  können  es  jeweils  kaum 

erwarten, bis wir dich wieder sehen! 

 

Ich möchte entsprechend die Gelegen‐

heit  nutzen  an  dieser  Stelle  dem  ge‐

samten  RedakƟonsteam  einen  riesen‐

grossen Dank von uns Allen auszuspre‐

chen!  In  vielen  unzähligen  Stunden, 

mit  sehr  viel  Herzblut  und mit  Liebe 

zum Detail erstellen  sie die  jeweiligen 

Ausgaben.  Es  ist  in  der  heuƟgen  Zeit 

aus  meiner  Sicht  absolut  nicht  mehr 

selbstverständlich,  dass  man  so  viel 

Engagement  zu  Gunsten  der  Allge‐

meinheit einsetzt.  

 

In diesem  Sinn wünsche  ich uns  allen 

für  das  Jahr  2016  weiterhin  so  tolle 

Ausgaben  vom  “bläƩli“  und  natürlich 

alles  Gute,  viel  Glück  und  beste  Ge‐

sundheit.  

Herzlichst Ihr Gemeindepräsident 

Hansueli Reutegger  

Im Dezember 2010 konnten wir lesen, 

dass sich das damalige,  rund 21  jähri‐

ge  GemeindeblaƩ  „bi  üs  z’Schwell‐

brunn“ etwas verändern und dann ab 

dem  Jahr 2011 unter dem neuen Na‐

men „bläƩli“ erscheinen wird.  

 

Gespannt  haben wir  dann  der  ersten 

Ausgabe vom „bläƩli“ Anfang Februar 

2011  entgegen  gefiebert.  Dabei 

durŌen  wir  feststellen,  dass  die  er‐

wähnte  Verjüngungskur  absolut  posi‐

Ɵv  ausgefallen  ist. An das Neue,  äus‐

serst  frische,  aƩrakƟve  und  farbige 

Erscheinungsbild  haben  wir  uns  sehr 

schnell  gewöhnt.  Oder  besser  gesagt 

„liebes bläƩli, du bist uns ganz schnell 

so richƟg fest ans Herz gewachsen!“ 

 

Mit  der  heuƟgen  Ausgabe,  genau  30 

Auflagen  oder  ziemlich  genau  fünf 

Jahre  später,  können  wir  feststellen, 

dass du  liebes bläƩli  immer noch sehr 

aƩrakƟv  bist.  Dein  Erscheinungsbild 

lässt keine Wünsche offen. Man merkt 



Gemeinde 

 

Rücktritte  von Karlheinz Diethelm  und Janine Wehrlin als Mitglieder  des  
Gemeinderates Schwellbrunn 

Gemeinderat Karlheinz Diethelm, Vorsteher Ressort Feuerwehr und Wasserversorgung und Gemeinderä‐
Ɵn Janine Wehrlin, Vorsteherin Ressort Bauwesen, haben ihren RücktriƩ als Gemeinderatsmitglied per 
Ende Amtsjahr 2015/16 erklärt.  

Seit  seinem  AmtsantriƩ  im  Jahr  2006 

stand Karlheinz Diethelm dem Ressort 

Feuerwehr und Wasserversorgung vor. 

Im  Jahr 2012 wurde er zusätzlich zum 

Vizepräsidenten  des  Gemeinderates 

gewählt. Nach dem erklärten RücktriƩ 

per  Ende  Amtsjahr  2015/16  wird  er 

seine  GeschäŌe  noch  bis  Ende  Mai 

2016 führen. 

Janine  Wehrlin  wurde  2013  als  Ge‐

meinderäƟn  gewählt. Als Baukommis‐

sionspräsidenƟn stand sie dem Ressort 

Bauwesen vor. Aufgrund ihrer Schwan‐

gerschaŌ wird  Janine Wehrlin  bereits 

Ende  2015  ihr Amt  abgeben. Der Ge‐

meinderat  hat  an  seiner  letzten  Sit‐

zung  für  die  Zwischenzeit  bis  zum 

AmtsantriƩ  ihrer Nachfolge, d.h. Janu‐

ar  –  Mai  2016,  folgende  Stellvertre‐

tung festgelegt: 

Präsidium  der  Baukommission:  Ge‐

meinderat Hansueli Schweizer; 

Präsidium  der  Ortsplanungskommis‐

sion:  Gemeindepräsident  Hansueli 

Reutegger; 

Präsidium  der  LiegenschaŌsverwal‐

tung: für die SchulliegenschaŌen Risi, 

Weiher und Sommertal Gemeinderat 

Ueli  Frischknecht;  für  die  restlichen 

LiegenschaŌen  Gemeinderat  Hansu‐

eli Schweizer. 

Der Gemeinderat bedauert die beiden 

RücktriƩe  sehr  und  dankt  an  dieser 

Stelle  Karlheinz  Diethelm  und  Janine 

Wehrlin im Namen der Schwellbrunner 

Bevölkerung  für  ihren  grossen  Einsatz 

und  Engagement  während  ihrer  Zeit 

als Gemeinderatsmitglied. 

Die  Ergänzungswahlen  für  die  zwei 

zurückgetretenen  Mitglieder  des  Ge‐

meinderates  finden  am 

Sonntag, 3. April 2016, staƩ. Die poliƟ‐

schen  Parteien  und  Interessengrup‐

pen, sowie die Einwohner und Einwoh‐

nerinnen  von Schwellbrunn  sind herz‐

lich eingeladen, sich an der poliƟschen 

Arbeit für die Gemeinde akƟv zu betei‐

ligen und Wahlvorschläge  für die zwei 

neu  zu  besetzenden Gemeinderatssit‐

ze der Gemeindekanzlei einzureichen. 

Der Gemeinderat hat an seiner letzten 

Sitzung  bereits  über die  künŌige Res‐

sortverteilung beraten. Die verbleiben‐

den  Gemeinderatsmitglieder  haben 

die Absicht, ihre bisherigen Ressorts zu 

behalten.  Demnach  sind  vorrausicht‐

lich  die  beiden  Ressorts  Feuerwehr 

und Wasserversorgung bzw. Bauwesen 

zu besetzen. 

Wahlvorschläge der Parteien oder poli‐

Ɵschen  Interessengruppen, welche als 

nichtamtliche WahlzeƩel mit  dem  or‐

dentlichen Versand der amtlichen Un‐

terlagen  für  die  Ergänzungswahlen 

vom  3.  April  2016  verschickt  werden 

sollen,  sind bis  zum Montag, 15.  Feb‐

ruar  2016,  der  Gemeindekanzlei,  Ge‐

meindeschreiber Röbi Signer, Dorf 50, 

9103  Schwellbrunn,  E‐Mail:  ro‐

bert.signer@schwellbrunn.ar.ch,  zuzu‐

stellen. 

Für allfällige Fragen zur Neubesetzung 

der Ämter  steht  der Gemeindeschrei‐

ber  Röbi  Signer  gerne  zur  Verfügung 

(Tel. 071 353 38 08; E‐Mail:  

robert.signer@schwellbrunn.ar.ch) 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

Röbi Signer, Gemeindeschreiber 
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Aus  den Verhandlungen  des  Gemeinderates  

Kontrollsystem  (IKS)  ist  Bestandteil 

davon. Demnach hat der Gemeinderat 

ein IKS einzuführen. 

Der Gemeinderat hat das Konzept zur 

BesƟmmung  von  Form  und  Umfang 

des  IKS,  samt  Risikoanalyse,  geneh‐

migt.  Als  IKS‐BeauŌragter  wurde  Ge‐

meindeschreiber Röbi Signer gewählt. 

 

WasserversorgungskorporaƟon  Hin-

terland;  Aufnahme  der  Gemeinde 

Schwellbrunn 

Die  WasserversorgungskorporaƟon 

Hinterland hat an ihrer Delegiertenver‐

sammlung  vom  19.  November  2015 

beschlossen,  die  Gemeinde  Schwell‐

brunn  per  1.  Januar  2016  aufzuneh‐

men. Der Gemeinderat  hat  die  Statu‐

ten unterzeichnet. 

 

Führungswechsel  der  Wasserversor-

gung 

Der  Gemeinderat  hat  Daniel  Schenk, 

wohnhaŌ  Erzenberg  601,  als Wasser‐

wart  der  Wasserversorgung  Schwell‐

brunn  gewählt.  Er  übernimmt  damit 

die  operaƟve  Leitung  der Wasserver‐

sorgung.  Sein  Vorgänger  Bruno  Hau‐

ser, wohnhaŌ  Sommertal  819, wurde 

zum  Wasserwart‐Stellvertreter  ge‐

wählt. 

Der Gemeinderat dankt Daniel Schenk 

für  die  BereitschaŌ,  diese  wichƟge 

FunkƟon  zu  übernehmen.  Ebenfalls 

werden Bruno Hauser  seine  langjähri‐

gen Dienste  als  leitender Wasserwart 

herzlich  verdankt.  Der  Gemeinderat 

freut  sich,  dass  Bruno Hauser weiter‐

hin als Wasserwart‐Stellvertreter seine 

grosse Erfahrung und  sein Wissen  zur 

Verfügung stellt. 

 

Wahl von Jakob Nef als Forstmitarbeiter 

Der  Gemeinderat  hat  Jakob  Nef, 

wohnhaŌ  Beldschwendi,  als  Forstmit‐

arbeiter  gewählt.  Die  Teilzeitanstel‐

lung ist bis 31. Mai 2016 befristet. 

 

Gesamterneuerungswahl  des  Stiftungs-

rats Risi für die Amtsdauer 2016–2018 

Der  Gemeinderat  hat  die  bisherigen 

Mitglieder des SƟŌungsrats Risi für die 

Amtsdauer 2016–2018 wiedergewählt: 

Peter Frehner, wohnhaŌ Halden 1050; 
Hansueli Reutegger, wohnhaŌ Egg 68; 
Werner  Handschin,  wohnhaŌ  Win‐

terthur; 

Hans Steingruber, wohnhaŌ Sommer‐

tal 1014; 

Bruno  Tobler,  wohnhaŌ  Sonnegg‐
strasse 976. 

Als  Präsident  wurde  Peter  Frehner, 

bisherig,  gewählt.  Der  Gemeinderat 

gratuliert  den  Wiedergewählten  und 

wünscht weiterhin viel Erfolg und Be‐

friedigung in ihrem Amt. Dem Gemein‐

derat  ist ein Anliegen, dem gesamten 

SƟŌungsrat für die geleistete, wertvol‐

le Arbeit und die BereitschaŌ zur Wei‐

terführung  des  Amtes  herzlich  zu 

danken. 

 

Genehmigung  der  Schlussrechnung 

der Innensanierung der Kirche 

Der Gemeinderat hat die Schlussrech‐

nung  der  Innensanierung  der  Kirche 

mit  einem  Totalbetrag  von 

Fr.  914‘466.25  genehmigt.  Der  Total‐

betrag wird auf die Gemeinde mit 60 %, 

Fr.  548‘679.75,  und  auf  die  Kirchge‐

meinde mit 40 %, Fr. 365‘786.50, ver‐

teilt. 

 

Abschluss der Leistungsvereinbarung betref-

fend Finanzierung von Aufenthalten im Frau-

enhaus  St. Gallen 2016–2018 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die 

erneuerte  Leistungsvereinbarung  be‐

treffend  Finanzierung  von  Aufenthal‐

ten  im  Frauenhaus  St.  Gallen  2016–

2018 abzuschliessen. 

 

Vergabe  Ersatz  Quellwasserpumpe 

Beldschwendi 

Für den  Ersatz der Quelwasserpumpe 

im Grundwasserpumpwerk Beldschwendi 

QuarƟerplan  und  Teilzonenplan 

BuebensƟg;  Verabschiedung  zur 

öffentlichen Auflage 

Der Gemeinderat  hat  die  beiden  Pla‐

nungsinstrumente,  samt  Machbar‐

keitsstudie  zum  Strassenbau,  zur 

öffentlichen Auflage ab 8. Januar 2016 

verabschiedet. 

Am  Donnerstag,  14.  Januar  2016, 

20.00  Uhr,  findet  im  Restaurant  Har‐

monie, eine öffentliche OrienƟerungs‐

versammlung staƩ. 

 

Abwasserreglement,  Totalrevision; 

InkraŌsetzung  und  Änderung  des 

Gebührentarifs 

Die  Totalrevision  des  Abwasserregle‐

ments  wurde  am  AbsƟmmungssonn‐

tag vom 18. Oktober 2015 mit 348 Ja‐

SƟmmen zu 154 Nein‐SƟmmen geneh‐

migt. Im Anschluss hat der Regierungs‐

rat  von  Appenzell  Ausserrhoden  das 

totalrevidierte  Abwasserreglement 

genehmigt. Der Gemeinderat hat nun 

das  totalrevidierte  Abwasserregle‐

ment  per  1.  Januar  2016  in  KraŌ  ge‐

setzt.  Weiter  hat  der  Gemeinderat 

eine  notwendige  Anpassung  des  Ge‐

bührentarifs  vorgenommen  und  die‐

sen  ebenfalls  per  1.  Januar  2016  in 

KraŌ gesetzt. 

 

Erlass  eines  Gebührentarifs  zum 

Strassenreglement 

Gemäss Strassenreglement werden für 

gesteigerten  Gemeingebrauch  und 

Sondernutzung von Gemeindestrassen 

und  ‐wege, Plätze und Parkplätze, Be‐

nützungsgebühren  erhoben.  Der  Ge‐

meinderat  hat  einen  entsprechenden 

Gebührentarif erlassen und per 1.  Ja‐

nuar 2016 in KraŌ gesetzt. 

 

Einführung Internes Kontrollsystem 

Gemäss Finanzhaushaltsgesetz hat der 

Gemeinderat  für  ein  angemessenes 

Controlling  zu  sorgen.  Ein  internes 
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AuŌragsvergabe Ersatz Ölbrenner  für 

das Feuerwehrdepot 

Der Gemeinderat  hat  den AuŌrag  für 

den Ersatz des Ölbrenners für das Feu‐

erwehrdepot  an  die  Firma  Schwizer 

Haustechnik, Herisau, vergeben. 

 

Übernahme  Abwasserleitung  Beld-

schwendi 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die 

private Abwasserleitung Beldschwendi 

zu übernehmen. 

Lohnanpassungen Gemeindepersonal 

Der  Gemeinderat  orienƟert  sich  bei 

der  Festlegung  der  Lohnerhöhungen 

für  das  Gemeindepersonal  jeweils  an 

der Praxis der Kantonalen Verwaltung. 

Für das Jahr 2016 wurden keine gene‐

rellen  Lohnerhöhungen  vorgenom‐

men.  Hingegen  wurden  individuelle 

Lohnerhöhungen ausgesprochen. 

 

 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

hat der Gemeinderat die Lieferung an 

die Firma Meyer Armaturen, Wohlen, 

vergeben. 

 

Arbeitsvergabe  3.  Etappe  für  die 

Sanierung der Hofstrasse 

Der Gemeinderat hat den AuŌrag  für 

die  Sanierung  der  3.  Etappe  der Hof‐

strasse  an  die  Firma  Koch  AG,  Gais, 

vergeben. 

 

Betrifft:  Schlittelpiste Dorf  - Stofel 

gewalzt  und    präpariert werden  (was 

in  der Vergangenheit  durch  die  SkiliŌ 

AG gemacht wurde). Der Betrieb muss 

deshalb eingestellt werden! 

 

Tieĩaukommission Fredy Frehner 

MiƩeilung der Tieĩaukommission  

Die  SchliƩelpiste  Dorf‐  Stofel  kann 

leider  nicht  mehr  aufrecht  erhalten 

werden. 

Mit der Auflösung des grossen SkiliŌes 

Löschwendi kann die Piste nicht mehr 

Inserat 
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Zivilstandsnachrichten  

 

‐  Hess  Noe  Ruven,  geboren  21. 

November  2015  in  Schwellbrunn, 

Sohn  des  Hess  Tobias  und  der 

Walter Johanna 

 

Todesfälle 

‐ Reutegger  Jakob,  gestorben  am 

10.  Dezember  2015,  geboren 

1953 

 

 

Geburten 

‐ Fischer Joas Mevin, geboren 4. Okto‐

ber 2015  in Herisau, Sohn des Fischer 

Daniel  und  der  Fischer  geb.  Bi‐

schoĩerger Carola 

‐  Gilgen  Emily,  geboren  8.  Oktober 

2015  in  Herisau,  Tochter  des  Gilgen 

Marcel und der Gilgen geb. Toots Gerli 

‐  Huber  Jaro,  geboren  31.  Oktober 

2015 in Herisau, Sohn des Huber Mar‐

Ɵn und der Huber geb. Nicchio MarƟna 

 

Herzlich Willkommen und auf Wieder-

sehen 

Im Oktober 2015 sind 13 Personen neu 

zugezogen und 5 Personen weggezogen. 

Im November  2015  sind  13  Personen 

neu zugezogen und 6 Personen wegge‐

zogen. 

Der Gemeinderat  heisst  die Neuzuzü‐

ger herzlich willkommen und wünscht 

den Weggezogenen alles Gute  für die 

ZukunŌ. 
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IPV   Prämienverbilligung in der Krankenversicherung  für  das  Jahr  2016  

Höhe  der  Prämienverbilligung  ent‐

spricht  der  Differenz  zwischen  Richt‐

prämie und Selbstbehalt. 

 

Anmeldung 

Mögliche  Bezügerinnen  und  Bezüger 

von  Prämienverbilligungen  erhalten 

um  den  Jahreswechsel  automaƟsch 

ein  Antragsformular  zugestellt.  Perso‐

nen,  welche  kein  Formular  erhalten 

haben, können dieses bei der Wohnge‐

meinde  (AHV‐Zweigstelle)  oder  unter 

folgender  Adresse  im  Internet  bezie‐

hen: www.ahv‐iv‐ar.ch. 

Die Antragsformulare müssen bis  spä‐

testens  31.  März  2016  bei  der  AHV‐

Zweigstelle des Wohnortes eingereicht 

werden. Anträge, die nicht fristgerecht 

Anspruch 

Anspruch  auf  Prämienverbilligung  ha‐

ben  Personen  mit  zivilrechtlichem 

Wohnsitz im Kanton Appenzell Ausser‐

rhoden. Personen, welche gemeinsam 

besteuert  werden,  haben  einen  ge‐

meinsamen Anspruch auf Prämienver‐

billigung. Massgebend sind die familiä‐

ren Verhältnisse am 1. Januar 2016.  

 

Berechnung 

Massgebend  für  die  Berechnung  der 

Prämienverbilligung  für das  Jahr 2016 

sind die  Steuerfaktoren  aus dem  Jahr 

2014.  

Der  Regierungsrat  legt  eine  Richtprä‐

mie  sowie  einen  Selbstbehalt des  an‐

rechenbaren  Einkommens  fest.  Die 

eingereicht  werden,  können  nicht 

mehr  berücksichƟgt  werden  und  ein 

allfälliger Anspruch auf Prämienverbil‐

ligung erlischt. 

 

Auszahlung 

Allfällige  Prämienverbilligungen  wer‐

den  direkt  den  zuständigen  Kranken‐

versicherern überwiesen. Diese nehmen 

eine  Verrechnung  mit  dem  Prämien‐

konto vor. 

 

Weitere InformaƟonen 

Weitere AuskünŌe erteilt  Ihnen gerne 

Ihre Wohngemeinde (AHV‐Zweigstelle) 

oder Sie finden zusätzliche InformaƟo‐

nen  auf  der  Website  www.ahv‐iv‐

ar.ch. 

Stimmungsvoller  Adventsfensteranlass 

Nach  einem  kurzen  Grusswort mach‐

ten  sich  die  Teilnehmenden  –  ausge‐

rüstet mit Leuchtwesten und Taschen‐

lampen – erwartungsvoll auf eine der 

beiden  Spazierrouten  –  die  gemütli‐

chere zwischen Geren und Kreuz oder 

die  sportlichere  zwischen  Dorf  und 

BuebensƟg.  Bei  schönstem  Mond‐

schein und milden Temperaturen wur‐

den die verschiedenen Adventsfenster 

besucht,  bestaunt  und  besprochen. 

Erstaunlich,  mit  wie  viel  Liebe  zum 

Detail, mit wie  viel  Fantasie  und  Ein‐

satz  die  Adventsfenster  auch  dieses 

Jahr gestaltet wurden!   Aber auch auf 

dem  Spaziergang  zwischen  den  Fens‐

tern  wurde  in  heiterer  SƟmmung  er‐

zählt, ausgetauscht und gelacht. Nach 

einer Stunde traf man sich wieder vor 

dem Pfarrhaus, und die Spaziergänger 

Am  Dienstagabend,  22.  Dezember, 

folgten  Jung  und  Alt  der  Einladung 

zum  Adventsfenster‐Rundgang  und 

trafen  sich um 19:00h bei der Kirche. 

wurden  mit  Glühwein,  Punsch  und 

Gebäck  empfangen.  Viel  Applaus  gab 

es  für  die  MusikgesellschaŌ  für  ihr 

sƟmmungsvolles  Weihnachtsständ‐

chen! Mit  fröhlichen,  zufriedenen Ge‐

sichtern und den gegenseiƟgen besten 

Wünschen  für  die Weihnachtsfeierta‐

ge ging der Anlass zu Ende – mit dem 

vielfachen  Wunsch,  die  Adventsfens‐

tertradiƟon auch  im 2016 wieder wei‐

terzuführen  und  sich  auch  dann wie‐

der  in  geselliger,  vorweihnächtlicher 

SƟmmung zu treffen. 

Ganz  herzlichen Dank  an  alle,  die  die 

Adventsfenster gestaltet und  zum Ge‐

lingen  des  Anlasses  beigetragen  ha‐

ben.  Die  grosse  Teilnehmerzahl  und 

die  schöne  SƟmmung  moƟvieren  die 

Standorƞörderungskommission  für 

den nächsten Advent. 
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Fest mit  den  erfolgreichen Lehrabgängerinnen  und Lehrabgängern 

eine  funkƟonierende GesellschaŌ und 

eine  solide  WirtschaŌ.  Gerade  eine 

dörfliche GemeinschaŌ wie in Schwell‐

brunn  könne nur  funkƟonieren, wenn 

jeder/jede  bereit  sei,  freiwillig  in  der 

einen  oder  anderen  Art  mitzutragen 

und  seinen  Teil  an  Verantwortung  zu 

übernehmen. 

 

Als Geschenke  konnten wiederum die 

beliebten  Gutscheine  für  einen  Kron‐

bergplausch  für  zwei  Personen  und  ‐ 

für diejenigen mit den besten Schluss‐

noten ‐ die Taschenmesser mit persön‐

licher  Gravur  in  Empfang  genommen 

werden. Hansueli Reutegger und Karl‐

heinz Diethelm  gratulierten  allen  jun‐

gen  Berufsleuten  im  Namen  der  Ge‐

meinde  ganz  herzlich  zum  Erfolg  und 

wünschten  ihnen  alles Gute  für  ihren 

weiteren  Weg.  Sie  gaben  ihrer  Hoff‐

nung  Ausdruck,  dass  sich  die  jungen 

Leute  weiterhin  nach  KräŌen  für 

Schwellbrunn engagieren.  

 

Anschliessend wurde von Rösli Schläp‐

fer ein  feines Nachtessen serviert und 

gemütlich  zusammen  gesessen. Dabei 

wurde  viel  über  Schulanekdoten  ge‐

lacht  und  über  Weiterbildungspläne 

und ZukunŌsperspekƟven diskuƟert.  

Am  Samstag,  29.  August,  haƩe  die 

Gemeinde wiederum  zu einer  kleinen 

Feier  für  die  jungen  Berufsleute  im 

Restaurant  Landscheide  eingeladen. 

Bei  schönstem  WeƩer  konnten  Ge‐

meindepräsident  Hansueli  Reutegger 

und  Gemeinderat  Karlheinz  Diethelm 

neun  Lehrabgängerinnen und  Lehrab‐

gänger  sowie  einen  Gast  begrüssen. 

Eine weitere Lehrabgängerin musste – 

wegen vier enƞernter Weisheitszähne 

‐  leider  kurzfrisƟg  auf  die  Teilnahme 

verzichteten. 

 

In  seiner  kurzen  Begrüssung  zeigte 

sich  Karlheinz  Diethelm  beeindruckt 

von  den  tollen  Leistungen  bei  den 

Lehrabschlussprüfungen.  Mit  einem 

Zitat des Nobelpreisträgers Georg Ber‐

nard  Shaw  erinnerte  er  daran,  dass 

Freiheit  Verantwortung  bedeutet  ‐ 

Verantwortung  für  sich  selbst  und 

Verantwortung  für die GesellschaŌ zu 

übernehmen.  Deshalb  würden  sich 

viele  Menschen  vor  der  Verantwor‐

tung  fürchten.  Viele  junge Menschen 

bewiesen aber mit  ihrem Engagement 

in Berufslehre und Beruf, wie auch  in 

Vereinen, dass  sie bereit  sind,  schriƩ‐

weise  mehr  Verantwortung  zu  über‐

nehmen.  Dies  sei  Voraussetzung  für 
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Handänderungen 2. Semester  2015 

892 m2 Grundstückfläche, zu je ½ Mit‐

eigentum 

‐  OeƩli  Kurt  und  OeƩli‐Frischknecht 

Ruth,  Dorf  5,  9103  Schwellbrunn  an 

Meisel Oskar und Meisel‐Husner Charlot‐

te,  Böllistrasse  44A,  5702  Niederlenz, 

GB Nr. 35, Dorf, Wohn‐ und GeschäŌs‐

haus  Assek.  Nr.  5,  übrige  befesƟgte 

Flächen,  Gartenanlage,  Weg,  mit 

309m2 Grundstückfläche, zu  je ½ Mit‐

eigentum 

‐  Singenberger‐Schedle,  Marie  Elise, 

Hauptstrasse 74, 8586 Erlen an Bernet 

Heinz,  Tüfi  967,  9105  Schönengrund, 

GB  Nr.  S5216,  Tüfi,  3.5‐Zimmer‐

Wohnung, Alleineigentum 

‐  Schläpfer  Ulrich  und  Schläpfer‐

Zellweger Rosa, Landscheidi 396, 9103 

Schwellbrunn an Brunner Andreas und 

Brunner‐Schläpfer  Rosa,  Landscheidi  396, 

9103 Schwellbrunn, GB Nr. 547, Land‐

scheidi,  Wohnhaus  mit  Restaurant 

Assek. Nr.  396, Wohnhaus  Assek. Nr. 

397,  Gartenanlage,  übrige  befesƟgte 

Fläche, mit 1949 m2 Grundstückfläche, 

zu je ½ Miteigentum 

‐ Bernet Heinz, Tüfi 967, 9105  Schön‐

engrund an Von Felten Heinz und BrigiƩ, 

Rainweg  5,  8263  Buch  SH,  GB  Nr. 

S5216,  Tüfi,  3.5‐Zimmer‐Wohnung, 

Gesamteigentum 

‐ Roveda Reto und Rovedo‐Graf Nadine, 

Wiesenrain  1235,  9103  Schwellbrunn 

an  Burtscher  Roman  und  Burtscher‐

Brunner  Simone,  Wiesenrain  113, 

9103  Schwellbrunn,  28 m2  Teilfläche 

ab GB Nr. 1107, Wiesenrain, zu GB Nr. 

1075, Wiesenrain,  zu  je  ½ Miteigen‐

tum 

‐  Koller  Immobilien  AG,  mit  Sitz  in 

Schwellbrunn  AG,  Eisigeli  307,  9103 

Schwellbrunn  an  Bachmann  Urs  und 

Bachmann‐Schoch  Karin,  Wiesenrain 

1096,  9103  Schwellbrunn,  GB  Nr. 

M6029, Wiesenrain,  Tiefgaragenplatz, 

1/10 Miteigentum  an Grundstück Nr. 

1024, zu je ½ Miteigentum 

‐  Schreinerei  Danuser  AG, mit  Sitz  in 

Herisau  AR,  Sturzeneggstrasse  16, 

9100 Herisau an Thoma Bernd, Tiger‐

bergstrasse 23, 9000 St. Gallen, GB Nr. 

S5033, Hinter der Kirche, 5.5‐Zimmer‐

Wohnung, GB Nr. M6053, Hinter  der 

Kirche,  Autoabstellplatz,  Alleineigen‐

tum 

‐  Baumann  Albert,  Klus  172,  9103 

Schwellbrunn  an  Näf  Peter  und  Näf‐

Baumann Mirjam, Gibelhalde 23, 9100 

Herisau, GB Nr.  241,  Klus, Wohnhaus 

mit Remise Assek. Nr. 172, übrige be‐

fesƟgte  Flächen,  Gartenanlage,  mit 

‐  Baumann  Albert,  Klus  172,  9103 

Schwellbrunn  an  Näf  Peter  und  Näf‐

Baumann Mirjam, Gibelhalde 23, 9100 

Herisau, GB NR.  1125,  Klus,  Betriebs‐

gebäude  Assek. Nr. 1261, Jauchegrube, 

Mistlege, Brunnenhaus Assek. Nr. 690, 

Strasse,  Weg,  übrige  befesƟgte  Flä‐

chen,  Wiese,  Weide,  geschlossener 

Wald,  mit  63‘114  m2  Grundstückflä‐

che, zu je ½ Miteigentum 

‐ Hauser Rudolf Karl, Löschwendi 539, 

9103  Schwellbrunn  an  Hauser‐Specht 

BrigiƩe  Silvia,  Löschwendi  539,  9103 

Schwellbrunn,  ½  Miteigentum  an  GB 

Nr.  617,  Löschwendi,   Wohnhaus 

Assek. Nr. 539, Weidstadel Assek. Nr. 

541,  Betriebsgebäude  Assek. Nr.  540, 

Strasse, Weg, übrige befesƟgte Fläche, 

Wiese, Weide, Gartenanlage, fliessen‐

des  Gewässer,  geschlossener  Wald, 

übrige bestockte Fläche,  Jauchegrube, 

mit 74‘134 m2 Grundstückfläche, Mit‐

eigentum zu ½ 

‐ Wild Werner, Risi 376, 9103 Schwell‐

brunn an Zuberbühler  Joseph, Müller‐

Friedberg‐Strasse 33, 9400 Rorschach, 

GB  Nr.  S5204,  Tüfi,  3.5‐Zimmer‐

Wohnung, Alleineigentum 

‐  Eugster  Gebhard  Werner  Othmar, 

Sageli, 6016 Hellbühl an Gobbo Immo‐

bilien  AG,  mit  Sitz  in  Appenzell, 

Hirschengasse 12, 9050 Appenzell, GB 

Nr. S5214, Tüfi, 3.5‐Zimmer‐Wohnung, 

Alleineigentum 

‐  Brunner‐Lang  Rosmarie,  Steinrie‐

selnstrasse 76, 9100 Herisau an Schläpfer 

Ulrich  und  Schläpfer‐Zellweger  Rosa, 

Landscheidi  396,  9103  Schwellbrunn, 

GB  Nr.  958,  Hintere  Risi,  Garagenge‐

bäude  Assek.  Nr.  957,  Wohnhaus 

Assek.  Nr.  939,  übrige  befesƟgte  Flä‐

chen,  Gartenanlage,  mit  784  m2 

Grundstückfläche,  zu  je  ½  Miteigen‐

tum 

 

9103 Schwellbrunn, 23.12.2015 
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MoƩo  der  ökumenischen  Kampagne 

2016  von  Brot  für  alle  und  Fastenop‐

fer.  Am  Samstag,  13.  Februar  wird 

Ihnen  im  Pfarrhaus  ein  einfaches 

MiƩagessen  serviert.  Es  stehen  Sam‐

melbüchsen  bereit,  um  den  entspre‐

chenden Betrag einzulegen. Am Sonn‐

tag,  14.  Februar  2016  findet  ein  öku‐

menischer  FamiliengoƩesdienst  zum 

MoƩo  der  Bfa‐AkƟon  staƩ.  Im  An‐

schluss  an  den  GoƩesdienst  offeriert 

die  Kirchgemeinde  einen  Apéro.  Der 

Erlös des Suppentags sowie der Kollek‐

te  geht  vollumfänglich  an  ein  Projekt 

von Brot‐für‐alle. (cs) 

 

MusikgoƩesdienste  17.  Januar  und 

13. März 2016 

Beliebt und  gut  besucht  sind die Mu‐

sikgoƩesdienste in der Kirche. Im Janu‐

ar und März finden deren zwei staƩ: 

Sonntag,  17.  Januar:  AkusƟk‐

QuarteƩ „ocho manos“   

Sonntag,  13.  März:  Füürwehrchörli 

Schwellbrunn 

(cs) 

 

GoƩesdienste für Jugendliche 

Die  Kirchgemeinde  Schwellbrunn  ist 

auch  eine  Kirche  für  Jugendliche.  An 

insgesamt  18  ProjekƩagen  während 

der  Sekundarschulzeit  und  mit  dem 

KONFwochenende werden die Jugend‐

lichen  auf  die  KonfirmaƟon  vorberei‐

tet.  Die  KonfirmaƟon  bildet  den 

feierlichen  Abschluss  des  Religions‐

unterrichts. 

Zum  Angebot  für  die  Jugendlichen 

gehört  mindestens  ein  GoƩesdienst 

pro  Monat,  der  vom  Inhalt  und  der 

Form  her  auch  auf  Jugendliche  zuge‐

schniƩen ist. Es sind dies vor allem die 

Familiengottesdienste und die eigentlichen 

Auferstehen  aus  dem  Tod miƩen  im 

Leben 

„Ruf uns aus den Toten, lass uns aufer‐

stehn“ – dies sind Worte aus dem Ref‐

rain des Passionsliedes „Holz auf  Jesu 

Schulter“. Ob es ein  Leben nach dem 

Tode gibt und wie dieses Leben ausse‐

hen wird, weiss  letztlich niemand. An 

ein  Leben  nach  dem  Tode  kann man 

glauben  oder  nicht.  Gewiss  ist  aber, 

dass es eine Art Tod schon zu Lebzei‐

ten  gibt,  einen  Tod miƩen  im  Leben. 

Wörter  und  Redewendungen  zeugen 

davon:  Die  viele  Arbeit  macht  mich 

todmüde. Mein  Leben  ist  todlangwei‐

lig.  Jemand wird  totgeschwiegen.  Ich 

bin  an  einem  toten  Punkt  angekom‐

men. „Ruf uns aus den Toten, lass uns 

auferstehen.“ Ostern bedeutet Aufste‐

hen, Auferstehen aus dem Tod miƩen 

im  Leben.  Dafür  zu  sorgen,  dass  sich 

niemand zu Tode arbeiten muss. Dass 

alle Menschen ein interessantes Leben 

führen können. Dass man niemandem 

ausweicht, der einem nicht passt. Da‐

für zu sorgen, dass sich ein Mitmensch 

nicht  in eine Sackgasse verrennt.  Lied 

415  „Holz  auf  Jesu  Schulter“  ist  das 

Monatslied für Januar bis März. (ĩ) 

 

Suppentag und ökumenischer Famili-

engoƩesdienst  zur  Brot-für-alle  und 

Fastenopfer  AkƟon,  Samstag/

Sonntag, 13./14. Februar 2016 

Die  Bodenschätze  unseres  Planeten 

werden  knapp  und  fossile  Treibstoffe 

schaden  dem  Klima.  Wir  verwenden 

täglich  elektronische  Geräte  und  be‐

nutzen  Fahrzeuge,  ohne  uns  ständig 

bewusst  zu  sein,  dass  zu  deren  Her‐

stellung  Bodenschätze  verwendet 

wurden.  „Verantwortung  tragen  – 

GerechƟgkeit  stärken“  lautet  das 

Aus  der  Kirchgemeinde 

Pfarramt:     Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07 
Sekretariat:   BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81 
Präsidium:    Marcel Steiner, 071 352 24 41 
Homepage:   www.ref.ch/schwellbrunn  
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nächsten  Fiire mit de Chliine.  Es wer‐

den  Lieder  gesungen, Gebete  gespro‐

chen  und  eine  Ɵefsinnige  Geschichte 

erzählt. Am Samstag, 27. Februar 2016 

von 10:00 – 10:30 Uhr treffen sich alle 

Interessierten in der Kirche. Anschlies‐

send gibt es einen Znüni im Pfarrhaus. 

Wer  gerne  per Mail  eingeladen  wer‐

den möchte, kann sich bei CrisƟna Lutz 

unter  crisƟna@lutzsport.ch,  melden. 

Weitere  InformaƟonen  für  Familien 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kirche  für 

Familien“). (cs) 

 

GoƩesdienste  im  Betreuungszentrum 

Risi und im Haus Sonnenberg 

Risi: MiƩwoch, 20. Januar; 03. Febru‐

ar; 23. März 2016 

Sonnenberg:  Dienstag,  19.  Januar; 
23. Februar; 22. März 2016 

Wir  feiern  die  GoƩesdienste  um 

15:00  Uhr.  Alle  Bewohnerinnen  und 

Bewohner  sowie  auswärƟge  Gäste 

sind herzlich willkommen. (cs) 

 

Mittagstisch  für  Seniorinnen  und 

Senioren 

Am  ersten  Donnerstag  eines  Monats 

treffen  sich  gesellige  Seniorinnen  und 

Senioren zum gemeinsamen MiƩages‐

sen  in  einem  der  Restaurants  des 

Dorfes.  Nach  dem  Essen  besteht  die 

Möglichkeit, den NachmiƩag mit Tisch‐

spielen  zu  verbringen. Wer  regelmäs‐

sig  am MiƩagsƟsch  teilnimmt,  gilt  als 

angemeldet.  Wer  sich  neu  für  den 

MiƩagsƟsch  interessiert,  ist  gebeten, 

sich  mit  Rosmarie  WiƩenwiler,  Tel: 

071 352 37 44,  in Verbindung  zu  set‐

zen. Die beiden nächsten Termine des 

MiƩagsƟschs sind: 

4. Februar, 11:30 Uhr, Dorĩeizli 

3.  März,  11:30  Uhr,  Restaurant 

Storchen 

Weitere  InformaƟonen  zu  Veranstal‐

tungen  für  Seniorinnen  und  Senioren 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kirche  für 

SeniorInnen“). (ĩ) 

Regionaler SeniorennachmiƩag 2016 

Am MiƩwoch, 27. Januar 2016 genies‐

sen  die  Teilnehmenden  die  musikali‐

sche  Unterhaltung  der  Trachtengrup‐

pe  Schwellbrunn,  einen  feinen  Zvieri, 

und  gemütliches  Beisammensein. Der 

NachmiƩag beginnt um 14:30 Uhr. Das 

Zusteigen  in  den  Bus  ist  wie  folgt 

möglich: 

13:45 Uhr MZG WaldstaƩ 

13:50 Uhr Traube Schwellbrunn 
14:00 Uhr MZH Schönengrund 

14:10 Uhr Risi Schwellbrunn 
14:15 Uhr Kreuz Schwellbrunn 
Alle  Seniorinnen  und  Senioren  sind 

herzlich willkommen! (cs) 

 

Seniorenferien  2016  im Markgräfler-

land 

Das Detailprogramm  für  die  Seniorin‐

nen‐ und Seniorenferien klingt interes‐

sant und abwechslungsreich. Am zwei‐

ten  Tag  wird  ein MiƩagessen  auf  ei‐

nem  Spargelhof  serviert,  am  driƩen 

das Städtchen Colmar besucht und am 

vierten  die  einmalige  Schwarzwälder 

Handwerkskunst  besichƟgt.  Wer 

möchte,  kann  gerne  einzelne  halbe 

Tage  im  Hotel  bleiben  und  den  Kur‐

park  oder  das  schöne,  warme  Ther‐

malbad  geniessen,  die  unmiƩelbar 

neben dem Hotel liegen. 

1. Woche: 18.4. – 22.4. 2016 beglei‐

tet durch Rosmarie WiƩenwiler und 

Pfarrerin ChrisƟne Scholer. 

2. Woche: 25.4. – 29.4. 2016 beglei‐

tet durch Pfarrer Johannes Stäubli 

BiƩe  beachten  Sie  die  Ausschreibung 

im Januar 2016. (cs) 

 

Lesegruppe:  Es  muss  doch  mehr  als 

alles geben 

Nach  der  gut  besuchten  Lesegruppe 

vor einem Jahr triŏ sich diesen Winter 

die  nächste  Lesegruppe.  Grundlage 

der Gespräche  ist die Lektüre des Bu‐

ches „Es muss doch mehr als alles ge‐

ben“  der  deutschen  Theologin 

Dorothee Sölle. Dorothee Sölle gehört 

zu  den  profiliertesten  VertreterInnen 

GoƩesdienste  für  Jugendliche.  Von 

MiƩe Januar bis Palmsonntag sind die 

Jugendlichen eingeladen zu: 

Sonntag,  24.  Januar,  11:00  Uhr: 

GoƩesdienst für Jugendliche 

Sonntag,  14.  Februar,  09:30  Uhr: 
ökumenischer  FamiliengoƩesdienst 

zur  Brot‐für‐alle‐AkƟon,  nach  dem 

GoƩesdienst Apéro 

Palmsonntag,  20. März,  10:00  Uhr: 

KonfirmaƟon 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen  (Flyer  „Eine  Kirche  für 

Jugendliche“). 

(ĩ) 

 

Voranzeige KonfirmaƟon 

Am  Palmsonntag,  20.  März  werden 

konfirmiert:  Jan  Himmelberger,  Anni‐

na  Meier,  Beƫna  Meile,  Reto  Nef, 

Wendel Preisig, Simon Schiess, Micha‐

el  Schwizer,  Jessica  Sturzenegger. Die 

Mitglieder  der  Kirchgemeinde  sind 

eingeladen,  die  KonfirmaƟon  zusam‐

men mit  den  Jugendlichen  und  ihren 

Familien  zu  feiern.  Der  GoƩesdienst 

beginnt um 10:00 Uhr. (ĩ) 

 

Kolibri KindergoƩesdienst 

Kinder  zwischen  sechs  und  zehn  Jah‐

ren  treffen  sich  im Kolibri. Sie  spielen 

und basteln, lachen und singen, fragen 

nach GoƩ, diskuƟeren und hören Ge‐

schichten aus der Bibel an den folgen‐

den Sonntagen: 

• 24. Januar 2016 

• 28. Februar 2016 

13. März 2016 

jeweils  von  09:30  –  10:30  Uhr  im 

Pfarrhaus.Neue Kinder sind sehr herz‐

lich willkommen! Weitere  InformaƟo‐

nen  für  Kinder  auf  www.ref.ch/

schwellbrunn  unter  InformaƟonen 

(Flyer „Eine Kirche für Kinder“).  (cs) 

 

Fiire mit de Chliine 

Eine warmherzige, friedliche und fröh‐

liche Atmosphäre erwartet alle MüƩer 

und  Väter  mit  Kleinkindern  beim 



Reformierte Kirchgemeinde 

 

Freud und Leid 

Die Aufnahme neugeborener Kinder in 

die  Kirchgemeinde  ist  immer  wieder 

ein  freudiges  Ereignis.  Es wurden  ge‐

tauŌ: 

Luan  Preisig,  Sohn  von  Svenia  und 
ChrisƟan  Preisig‐Dütschler,  Wiesen‐

rain 1233 

ChrisƟan  Schiess,  Sohn  von  Nadine 
Schiess und Reto Schläpfer, Egg 67 

Diesen  zwei  freudigen  Ereignissen 

steht ein sehr  trauriges gegenüber. Es 

ist gestorben: 

Jakob Reutegger, wohnhaŌ gewesen 
in den Engishalden 176;  er  starb  im 

63. Lebensjahr. 

Denn es ist gewiss, 

dass weder Tod noch Leben, 

weder Engel noch Gewalten, 

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 

weder Hohes noch Tiefes, 

noch sonst ein Geschöpf 

uns zu scheiden vermag von der Liebe 

GoƩes 

und von der Liebe der Menschen zuei‐

nander. 

(ĩ) 

 

Winterferien 

Die beiden  Pfarrpersonen  sind  ferien‐

halber wie folgt abwesend: 

Flurin BaƩaglia: 13. bis 21. Februar 
ChrisƟne  Scholer:  27.  Februar  bis  6. 
März 

Ist Flurin BaƩaglia  in den Ferien, wird 

er  von  ChrisƟne  Scholer  vertreten. 

Während  den  Ferien  von  ChrisƟne 

Scholer vertriƩ sie Flurin BaƩaglia. (ĩ) 

eines  „anderen  ProtestanƟsmus“.  Sie 

übt KriƟk an der Allmachtsvorstellung 

über  GoƩ  und  versucht  in  ihren 

SchriŌen,  alltägliche  Lebenserfahrun‐

gen  ‐  insbesondere  des  Leidens,  der 

Armut,  der  Benachteiligung  und  der 

Unterdrückung  ‐  mit  theologischen 

Inhalten  zu verknüpfen. Das Buch  „Es 

muss  doch mehr  als  alles  geben“  ist 

vergriffen.  Es  wird  am  ersten  Abend 

der  Lesegruppe  in kopierter Form ab‐

gegeben. Der Aufwand für die Lektüre 

zur  persönlichen  Vorbereitung  eines 

Abends  beträgt  ungefähr  anderthalb 

bis zwei Stunden. 

Die  Lesegruppe  triŏ  sich  zum  ersten 

Mal am 

• MiƩwoch, 27.  Januar, 20:00 Uhr  im 

Restaurant Harmonie 

Die weiteren Daten  sind: 10. Februar, 

2., 16. und 30. März, jeweils um 20:00 

Uhr.  Es  ist möglich,  an  nur  einzelnen 

der  fünf  Abende  teilzunehmen.  Zur 

Lesegruppe  sind  alle  Interessierten 

herzlich eingeladen, auch dann, wenn 

man  die  Lesegruppe  vor  einem  Jahr 

nicht besucht hat. (ĩ) 

 

Erfreulich! 

70  Weihnachtspäckli  konnten  wir  im 

November im Pfarrhaus entgegenneh‐

men. Das hat uns sehr gefreut und wir 

danken  allen  herzlich,  die  ein  oder 

mehrere  Päckli  im  Dorfladen  gekauŌ 

oder  selbst  gemacht  und  vorbeige‐

bracht haben. 

Am  Montag,  25.  Januar  2016  von 

17:00 – 18:00 Uhr sind Sie herzlich ins 

Pfarrhaus  eingeladen.  Herr  Stauffer 

von  der  Christlichen  Ostmission  wird 

uns über die Verteilung der Päckli  im 

Osten Europas erzählen und dazu Bil‐

der zeigen. (cs) 
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Wanderungen der Appenzell Ausserrhoder Wanderwege vom Januar bis Februar 2016 

und  Bodensee  genossen  werden  Die 

Wanderung  dauert  3  Stunden  und 

geleitet  wird  sie  von  Willi  Würzer. 

Rückkehr  nach  Speicher  ist  um  17.00 

Uhr. 

 

Bildsteiner Winterrundweg 

Am Samstag, 13. Februar 2016 geht es 

ins  nahe  Ausland.  Um  08.40  Uhr  ist 

Besammlung beim Bahnhof in St. Mar‐

grethen. Mit dem ÖV  fährt man nach 

Bildstein.  Ab  dem Dorfplatz  hier  geht 

es  über  Grub  und  Schneider  über 

Oberbildstein  weiter  nach  Geisbirn. 

Über  Knobel‐führt  der  Weg  zurück 

nach  Bildstein  Dorfplatz.  Die  miƩel‐

schwere Wanderung dauert 2 ½ Stun‐

den  und  um  15.00  Uhr  geht  es  mit 

dem  ÖV  nach  St.Margrethen  zurück. 

Verpflegung ist aus dem Rucksack oder 

am Ende der Wanderung im Gasthaus. 

Auf dieser Route kann eine wunderbare 

Schneeschuh- oder Winterwanderung 

im Appenzeller Vorderland 

Am  Samstag,  16.  Januar  2016  ist  Be‐

sammlung um 10.00 Uhr bei der Post 

in Heiden. Die miƩelschwere Wande‐

rung wird von Fritz Rohner geleitet. Je 

nach  Schneeverhältnissen  wird  die 

Route kurzfrisƟg festgelegt. Und sollte 

kein Schnee liegen, findet eine Winter‐

wanderung  in  der  gleichen  Gegend 

staƩ. Dauer der Wanderung 3 ½ Stun‐

den  und  Verpflegung  ist  aus  dem 

Rucksack oder  im Gasthaus. Das End‐

ziel ist wiederum in Heiden. 

 

Schneeschuhwanderung Hohe Buche 

Diese miƩelschwere Wanderung  star‐

tet  am  Samstag,  30.  Januar  2016  um 

13.00  Uhr  beim  Bahnhof  in  Speicher 

(925 m). Von dort geht es auf die Ho‐

he  Buche  (1145  m).  Hier  kann  eine 

herrliche  Rundsicht  auf  den  Alpstein 

Aussicht auf das Rheintal, Alpstein und 

Bodensee genossen werden. Die Wan‐

derung wird von Jakob Weder geführt. 

 

Auf Umwegen von Bühler nach Gais 

Eine leichte Wanderung wird am Sonn‐

tag,  28.  Februar  2016  durchgeführt. 

Besammlung  ist  um  11.00  Uhr  beim 

Bahnhof  in  Bühler  (824 m).  Über  die 

Hohe  Buche  (1130  m)  und  Gäbris 

(1250 m)  geht  es  hinunter  nach  Gais 

(933 m).  Die Wanderzeit  beträgt  3  ¼ 

Stunden und die Rückreise ab Gais  ist 

frühestens um 16.00 Uhr. Die Verpfle‐

gung  erfolgt  aus  dem  Rucksack  und 

Margrit  Geel‐Furrer  leitet  diese Wan‐

derung. 

Sämtliche  Wanderungen  werden  bei 

jeder WiƩerung durchgeführt. 

Appenzellerland  Tourismus  AR. 

Tel. 071 898 33 00 

www.appenzeller‐wanderwege.ch 

Inserat 
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Zu vermieten in Tüfi, Schönengrund /Schwellbrunn 

grosszügige, schöne,  

3.5 Zimmer MaisoneƩe-
Wohnung 

 

2. Obergeschoss. Guter Ausbaustandard, 

90 m 2  Wohnfläche, Grosses Galleriezimmer, 

LiŌ, Sonniger Balkon mit Blick ins Grüne,  

Modernes Badezimmer, 

Böden: Laminat und Keramik mit Bodenheizung,  

Waschturm, Tiefgarage.  

Grosse Spielwiese. 
 

Bezug:        1. März 2016 

Mietzins:   Fr. 1430.—          
    inkl. Nebenkosten und Garage. 
 

Infos:  Louis Preisig Schwellbrunn  
Tel. 071 352 19 83 

Gemeinde kündigt  Leistungsvereinbarung mit Pro Senectute 

Beratung von Schwellbrunner Seniorinnen und Senioren 

Gemeinderat  von  Schwellbrunn  be‐

schlossen, den Vertrag mit Pro Senec‐

tute  zu  kündigen  und  somit  auch  die 

rund 1500  Franken nicht mehr  zu be‐

zahlen. Ohne Leistungsvertrag  fällt  für 

Pro  Senectute  andererseits  die  ver‐

tragliche  Basis  für  die  unentgeltliche 

BeratungstäƟgkeit  für  Schwellbrunn 

weg.  Pro  Senectute  ist  jedoch  bereit, 

Beratungen weiterhin  gegen  Verrech‐

nung des Aufwandes anzubieten. 

Im  Jahr  2015  hat  Pro  Senectute  bis 

anfangs Dezember bereits 11 Seniorin‐

nen  und  Senioren  aus  Schwellbrunn 

Seit  2009  haben  alle  20  Gemeinden 

des Kantons mit Pro Senectute Appen‐

zell  Ausserrhoden  eine  Leistungsver‐

einbarung  abgeschlossen.  Darin  ist 

festgehalten,  dass  die  Gemeinde  pro 

Kopf  einen  Franken  bezahlt  und  Pro 

Senectute  dafür  eine  professionelle 

und  unentgeltliche  Beratung  für  alle 

SeniorInnen  in  der  Gemeinde  über‐

nimmt. 

Der Entscheid, mit wem eine Gemein‐

de  Leistungsvereinbarungen  ab‐

schliesst,  liegt  bei  den  Gemeindebe‐

hörden. Als einzige Gemeinde hat der 

beraten  und  begleitet.  Dafür  wurden 

gut 70 Arbeitsstunden benöƟgt. Inhalt‐

lich  betrafen  die Mehrheit  der  Bera‐

tungen  finanzielle  Fragen  und  Abklä‐

rungen zu Sozialversicherungen. 

 

In ZukunŌ werden die Seniorinnen und 

Senioren  sowie  ihre  Angehörigen  ge‐

beten,  sich  für  eine  Beratung  direkt 

auf der Gemeindeverwaltung Schwell‐

brunn, Tel. 071 353 38 00  zu melden. 

Sie werden dort weitergehende  Infor‐

maƟonen,  Adressen  und  Hilfe  erhal‐

ten.  
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Internationaler Frauentag am  8.  März 2016 in Heiden   

ihre Gedankenwelt finden werden. Ob 

narzissƟsch  akƟv,  mit  allen  Wassern 

gewaschen,  gespritzt oder Bio  ‐  es  ist 

für  jede wunderbare  Eva  etwas  Lehr‐

reiches  und  Interessantes  dabei.  Der 

eine  oder  andere  Lacher  wird  Ihr 

Zwerchfell  in  Schwung  versetzen  und 

die  Chakras  zum  Leuchten  bringen. 

GaranƟert!  

 

Unter  dem  Titel  „Die  Frau  im  Fokus“ 

haben wir in Zusammenarbeit mit dem 

Foto‐Club‐Appenzellerland  eine  Foto‐ 

Am 8. März 2016 feiern wir in Heiden, 

wie  an  vielen  anderen  Orten  dieser 

Welt,  den  InternaƟonalen  Frauentag. 

Dieser  Tag  ist  nicht  nur  eine  Erinne‐

rung  an  den  Kampf  um  das  Frauen‐

wahlrecht, sondern er ist auch ein Tag 

der Dankbarkeit gegenüber den vielen 

Frauen,  die  den Weg  zur  poliƟschen 

Mündigkeit der Frau und zur Gleichbe‐

rechƟgung  gegangen  sind  und  die 

Rechte  der  Frauen  durchgesetzt  ha‐

ben. Darum laden wir in die Genossen‐

schaŌ Linde in Heiden ein und genies‐

sen  einen  abwechslungsreichen 

Frauenabend. 

 

Um  18.30  Uhr  steht  ein  Buffet  mit 

kulinarischen  Leckereien  bereit 

(ReservaƟon  071  898  34  00).  Nach 

einem  musikalischen  AuŌakt,  gibt  es 

eine  Ansprache  von  Frau  Annegret 

Wigger,  die  sich  als  KantonsräƟn  im 

Ausserrhoder  Parlament  engagiert. 

Unter  Anleitung  der  hervorragenden 

SƟmmimprovisiererin  Katrin  Sauter 

aus  Zürich  schwingen wir uns danach 

aus dem Moment durch einen Circle‐

song  in  eine  SƟmmklangwelt.  Zum 

Abschluss  des  ersten  Programmteils 

stellen uns Frau Golnaz Djalili als Pro‐

jektleiterin und  Frau Angelika  Frei  als 

Moderatorin  den  „Femmes  –  Tisch“ 

vor.  Das  Projekt  „Femmes‐Tisch“  ist 

ein schweizerisches Netzwerk, das seit 

15  Jahren  ständig  weiterentwickelt 

wurde.  

 

Wenn die Tricololas auŌreten, bedeu‐

tet  das  Comedy,  SelbsƟronie  und 

biƩerbösen  Humor. Mit  Freude  wer‐

den  sie  uns  zu  den  beinahe  uner‐

schöpflichen  Gesprächsthemen  des 

weiblichen  Geschlechts  ihre Meinung 

und  „un‐Missverständliche“  Gesin‐

nung kund  tun. Sicher wird  sein, dass 

sie unter uns Gleichgesinnte, Verbün‐

dete  oder  sogar  Seelenverwandte  für 

Ausstellung  um  und  am  Frauentag 

lanciert.  Wir  haben  Frauen  aus  dem 

und  in  ihrem Alltag gesucht, als Foto‐

grafin oder  als  Fotomodell. Die Bilder 

zeigen  die  unterschiedlichsten  Frauen 

bei  ihrer  Arbeit,  ihrem  Hobby  oder 

einfach  als  Porträt.  Die  Bilder  sind 

während drei Monaten  im Restaurant 

Linde  ausgestellt.  Mit  einer  Finisage 

am 29. Mai 16 schliessen wir die Aus‐

stellung ab. 

 

Alexandra Breu  
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«Rond oms  Geld»   

Wintersportort gehören 350 Kilometer 

Piste,  auf  mehrere  Spitzenberge  ver‐

teilt. Total sind  in der ganzen Schweiz 

mehr  als 2'000 Kilometer  zum halben 

Preis  zu entdecken. Natürlich  sind die 

beliebtesten  Skigebiete  der  letzten 

Saison  auch  in  diesem Winter wieder 

im  Angebot.  So  die  Regionen  Davos‐

Klosters,  4  Vallées,  Saas  Fee  und  die 

Jungfrau Ski Region mit Hunderten von 

Pistenkilometern.  Hier  findet  sich  für 

jeden  SƟl  und  jedes  Sportgerät  der 

richƟge  Hang.  Die  Pisten  sind  schön 

breit  präpariert,  damit  das  Volk  nach 

Lust und Laune carven kann. Zum Bei‐

spiel  auch  in  Savognin,  das  speziell 

gern  Familien  mit  Kindern  empfängt. 

Während die Kleinen im Kinderskipara‐

dies oder in der Schneesportschule gut 

 

Raiffeisen-Mitglieder erhalten auch in 

diesem Winter 50 Prozent RabaƩ auf 

Ski-Tageskarten.  19  der  schönsten 

Schweizer Wintersportgebiete stehen 

zur Auswahl.  

 

Viel  Schnee,  viel  Sonne und  freie Pis‐

ten: Das  ist die  Idealvorstellung eines 

erholsamen  WintersporƩags.  Und 

wenn  dabei  noch  das  Portemonnaie 

geschont werden kann, umso besser. 

 

Wintersport vom Feinsten 

Mit  dem  schillernden  St.  Moritz  ist 

eine  Top‐Region  im  Angebot  «zum 

halben  Preis».  Zum  weltbekannten 

aufgehoben  sind,  kurven  die  Eltern 

über die Traumpisten. Übrigens profi‐

Ɵeren auch Kinder und  Jugendliche  in 

Begleitung eines Mitglieds von 50 Pro‐

zent RabaƩ auf die Tageskarte.  

 

Skitageskarten  zum  halben  Preis  in 

unserer Region 

In  der Ostschweiz  bietet  Raiffeisen  in 

den  Skigebieten  Toggenburg  und 

Braunwald Skitageskarten  zum halben 

Preis an. Eine Übersicht über die AkƟ‐

onswochen finden Sie im MemberPlus‐

Portal. 

 

So funkƟoniert es 

Die  persönlichen  Gutscheine  werden 

mit  der  Raiffeisen  Maestro‐Karte,  V 

PAY‐Karte oder Kreditkarte an der Kas‐

se  im  Skigebiet  eingelöst.  Die  Gut‐

scheine  sind  in der Regel von Montag 

bis  Freitag  sowie  an  einzelnen  Wo‐

chenenden  gülƟg.  Beachten  Sie  dazu 

biƩe  die  Daten  auf  den  Gutscheinen. 

Als  Mitglied  können  Sie  zudem  Gut‐

scheine  zuhause  ausdrucken.  Diese 

print@home‐Gutscheine  finden  Sie 

kostenlos  im  Internet  unter 

www.raiffeisen.ch/winter. 

Toni Bernet 

GeschäŌsstellenleiter WaldstaƩ 

 

Raiffeisenbank  

Appenzeller Hinterland 

 

Tel. 071 354 86 33  

toni.bernet@raiffeisen.ch 

Skitageskarten zum halben Preis 



Anzeige 

18  |  19 



Inserat 

 



Inserat 

20  |  21 

Wir bedienen Sie gerne in den wunderbaren Räumlichkeiten im Sonnenberg ! (Parkplätze vorhanden!) 

 

Öffnungszeiten:  

Montag/MiƩwoch/Freitag  9.00 Uhr bis 11.00  Uhr   und   14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Samstag         8.30 Uhr bis 11.30 Uhr  

Dienstag und Donnerstag   geschlossen! 

 

Neuheiten! 

 Schellenursli Bücher und CD`S ! (passend zum Kinofilm) 

 Diverse Karten  für jeden Anlass! ( Freud und Leid) 

 Mützen, Schals, Socken, Handschuhe, Stulpen! (div. Materialien, auch Alpaka) 

 Edelweisshemden in verschiedenen Farben und Grössen! 

 Edelweissblusen für Mädchen und Damen ! 

 Diverse Gläser geritzt mit wunderbaren Sujets! (Silvesterkläuse, Kühe etc.)   

 Etagèren! (aus Porzellan) 

 Diverse Lose! ( Wir kreieren gerne Lossträusse für Sie!) 

 Chemische Reinigung! ( Wir bringen und holen Ihre Kleider zur Reinigung!)   

 Exklusive Taschen und GummisƟefel! (Damen und Kinder) 

 

GESUCHT!  

Wir suchen noch eine Mithilfe im Gschänkstöbli !! 

Wer Zeit und Lust hat, soll sich biƩe an Vreni Raschle wenden! (079/ 296 58 49) 

Falls Ihnen die Zeit fehlt, um vorbeizukommen; ein Telefon genügt!  

Wir beraten Sie gerne und bringen das Geschenk auf Wunsch ans richƟge Ort! Telefon: 071/350 01 36                                           

 
Das Team Gschänkstöbli freut sich auf Ihren Besuch  

und wünscht Ihnen ein frohes,  neues 

Jahr 2016!!  

 



Katholische Kirchgemeinde 

 

Pfarreigruppe  Schwellbrunn  -  Ansprechpersonen:  

Kilian Mahler                                    071 361 16 71 

Claudia Balzarek  071 352 11 38 

Seelsorgeteam der  Pfarrei    -  So sind wir erreichbar    

Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter  071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener  071 350 06 81 

Juliane Schulz   (Ansprechperson für Schwellbrunn)  071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ u. BrigiƩe Winteler  071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath‐herisau.ch 

Katholische Kirchgemeinde  

Will man schnell voran kommen, 

muss man alleine gehen. 

Will man weit voran kommen, 

muss man zusammen gehen. 

   

(Indianisches Sprichwort) 

Zum Neuen Jahr 

Liebe Pfarreiangehörige in Schwellbrunn 

Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen von Herzen alles Gute, gute Begleiter durch das Jahr 2016 und GoƩes Segen 

auf allen Ihren Wegen. 

Für die Pfarreigruppe und das Seelsorgeteam, Juliane Schulz 
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Gottesdienste  und Anlässe  in  Schwellbrunn  

27. Januar   Regionaler Seniorentreff „Tanzen und Singen“ WaldstaƩ/Schwellbrunn,  

mit der Trachtengruppe Schwellbrunn    

14.30 Uhr Mehrzweckanlage Schwellbrunn 

13. Februar  ökumenischer Suppentag – ab 11.30 bis ca. 13.30 Uhr im Pfarrhaus Schwellbrunn 

14. Februar  ökumenischer FamiliengoƩesdienst zur Fastenzeit    

9.30 Uhr in der reformierten Kirche Schwellbrunn 

Besondere  Gottesdienste  in der  Pfarrei  Herisau-Waldstatt-Schwellbrunn    

31. Januar  GoƩesdienst mit Blasius‐, Kerzen‐ und Agathabrotsegnung    

10.00 Uhr kath. Kirche Herisau   

Segensfeier für Familien, besonders diejenigen mit den Täuflingen vom letzten Jahr  

16.00 Uhr in der Unterkirche 

07. Februar  FastnachtsgoƩesdienst mit Guggenmusik  

10.00 Uhr kath. Kirche Herisau 

28. Februar   ökum. GoƩesdienst mit anschliessendem SuppenzmiƩag im kath. Pfarreiheim   

10.00 Uhr GoƩesdienst in der Pfarrkirche  

10.00 Uhr Chinderfiir in der Unterkirche  

Anlässe in  der Pfarrei  und  Seelsorgeeinheit    

27. Januar  Aus dem Seniorenprogramm – Ein Besuch aus dem Rheintal erfreut uns mit Gesang    

14.30 Uhr Pfarreiheim 

28. Januar  SpielnachmiƩag für Senioren und Seniorinnen   

14.00 Uhr Pfarreiheim 

04. Februar  Trauercafé   

17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39, Herisau 

03. März  Trauercafé   

17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39, Herisau 

9. März  StammƟsch Peter und Paul   

ab 19.30 Uhr, Restaurant Freihof 

9. März  Aus dem Seniorenprogramm – Besinnung zur Fastenzeit mit Pfr. Oberholzer 

11. März  Filmabend zum Fastenopfer 

Jungwacht - Blauring  

12. März  GoƩesdienst und Elternabend   

18.30 Uhr gemeinsamer GoƩesdienst in der kath. Kirche Herisau   

anschliessend Elternabend im Pfarreiheim 

Frauengemeinschaft  

17. Januar  Hauptversammlung 

17.30 Uhr im Pfarreiheim 

20. Januar  Kinderfasnacht   

15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarreiheim 

26. Februar  Schneeschuhwanderung   

Treffpunkt: 17.45 Uhr Parkplatz kath. Kirche Herisau 

Anmeldung bis zum 22. Februar an Ruth Inauen, 071 352 35 73 

4. März  ökumenischer Weltgebetstag der Frauen (Liturgie aus Kuba) 

5. März  Rosenverkauf zugunsten von Fastenopfer auf dem Obstmarkt   

 

InformaƟonen finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath-herisau.ch  
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Schule 

 

Aus  der  Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg   

Telefon  071 352 75 81   

E‐Mail  schulleitung@schwellbrunn.ch   

Homepage  www.schule.schwellbrunn.ch  

von  Lehrplänen  auf.  Esther  Germann 

(DB)  informierte über kleine Verschie‐

bungen  im  Fächerkatalog  und  die  ge‐

planten  kantonalen,  schulinternen 

oder  individuellen  Weiterbildungen. 

Auf besonderes  Interesse  sƟessen die 

Erläuterungen  von  MarƟn  Hofmaier 

(DB) zum Fachbericht Beurteilung. Mit 

den  Vorbereitungen  zur  Einführung 

des neuen Lehrplan wird auch die ak‐

tuelle  Beurteilungspraxis  reflekƟert 

und aktualisiert. 

Der  NachmiƩag wurde  von  Dozenten 

der  pädagogischen  Hochschule  St. 

Gallen  organisiert  und  durchgeführt. 

Anhand  von  konkreten  Fächern  und 

Themen  zeigten  die  Dozenten  ein 

mögliches  pädagogisches  und  didakƟ‐

sches Arbeiten anhand der verlangten 

Kompetenzen auf. 

Die Klassen werden  im Lehrplan 21  in 

Zyklen  zusammengefasst.  Unsere  Ein‐

gangsstufe  entspricht  dem  Zyklus  1, 

die MiƩelstufe  dem  2  und  die  Ober‐

stufe dem Zyklus 3.  

 

Elternabend Computer, Handy & Co 

Die MiƩelstufenschüler  sowie die  Ler‐

nenden  der  2.  und  3. Oberstufe wur‐

den  anfangs  November  im  Umgang 

mit modernen Medien und Kommuni‐

kaƟonsmiƩel  geschult.  Am  selben 

Abend  fand  dazu,  in  Zusammenarbeit 

mit dem Elternforum, ein gut besuch‐

ter  Elternabend  staƩ.  Der  Referent 

und  Medienspezialist  Daniele  Lenzo 

zeigte  den  Eltern  und  anwesenden 

Lehrpersonen  auf, mit  welchen  Kom‐

munikaƟonsmiƩel  und/oder  Internet‐

seiten  ihre  Kinder  unterwegs  sind. 

Anhand  der  gemachten  Umfrage  bei 

den  Lernenden  sowie  der  erlebten 

Sequenzen  während  der  Schulungs‐

Liebe  Einwohnerinnen  und  Ein-

wohner 

Zum  neuen  Jahr  wünsche  ich  Ihnen 

alles Gute, Glück, Freude und Gesund‐

heit. Die Schule nahm  im 2016 pünkt‐

lich  ihren Betrieb wieder auf. Die ein‐

zelnen Klassen mit ihren Lehrpersonen 

sind  bereits  wieder  munter  unter‐

wegs.  Die  kleine  Verschnaufpause 

über Weihnachten wirkte sich auf alle 

Beteiligten posiƟv aus. Nun hoffen wir, 

dass  der  Januar  viel  Schnee  bringt, 

damit  die  Kinder  ihre  Schneeburgen 

bauen können und die verschiedenen 

Klassen  ihre WinterakƟvitäten  durch‐

führen können.  

 

Startanlass Lehrplan 21 

Am Dienstag, 1. Dezember wurde der 

gemeindeübergreifende  StarƩag  zum 

Lehrplan  21  im  Schulhaus  Sommertal 

durchgeführt.  Neben  den  Lehrperso‐

nen aus WaldstaƩ, Schönengrund und 

Schwellbrunn  nahmen  auch  einige 

Behördenmitglieder,  sowie Vertretun‐

gen  aus  dem  Departement  Bildung 

teil. 

Nach  einem  wunderbaren  musikali‐

schen EinsƟeg, einstudiert und durch‐

geführt von unseren beiden 3./4. Klas‐

sen,  begrüsste  der  Gemeindepräsi‐

dent,  Hansueli  Reutegger  die  Anwe‐

senden. Die Schule Schwellbrunn, wie 

auch der ganze Kanton Appenzell Aus‐

serrhoden  ist  dem  neuen  Lehrplan 

gegenüber offen. Die Schulen AR freu‐

en  sich  auf  all  jene  HilfsmiƩel  oder 

Werkzeuge, die der bereits eingeschla‐

gene  Schulentwicklungsweg  posiƟv 

unterstützen. 

Am  VormiƩag  zeigte  Walter  Klauser 

(Amtsleiter  DB)  den  geschichtlichen 

Verlauf zur Entstehung und Einführung 
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Ausblick 

3. Quartal 2015/2016 

Montag, 4. Januar  Schulbeginn nach den Weihnachtsferien  

MiƩwoch, 13. Januar  Alter Silvester, schulfrei!  

Januar / Februar / März  Skifahren, SchliƩeln, Schneesport in allen Stufen 

Samstag 30. Januar—Sonntag, 7. Februar  Sporƞerien  

Februar / März  Individuelle Beurteilungsgespräche in der Eingangs‐ und 
MiƩelstufe  

Dienstag, 9. Februar  FasnachtsnachmiƩag MiƩelstufe  

MiƩwoch, 10. Februar  Fasnachtsmorgen im Schulhaus Weiher  

Montag, 15. Februar  Blochmontag, schulfrei!  

März  Skitag Oberstufe  

Mo / Di 14. / 15. März  KanƟprüfung  

Montag, 14.—Freitag, 18. März  Schnupperwoche 2. Sek.  

  ProjekƩage MiƩelstufe  

Donnerstag, 7. Juli 2016,  19.00 Uhr  Schulschlussfeier 

Schulschlussfeier 2016 

Aufgrund diverser Rückmeldungen von 

Eltern und Lehrpersonen hat die Schul‐

kommission  beschlossen,  die  Schul‐

schlussfeier  im 2016 versuchsweise an 

einem  anderen  Tag  zu  einer  anderen 

Zeit  durchzuführen.  Die  Schulschluss‐

feier  findet  somit   am  Donnerstag, 

07.  Juli  2016  um  19.00  Uhr  in  der 

Mehrzweckanlage staƩ. 

Nach  der  nächsten  Feier  wird  die 

Schulkommission  über  das  weitere 

Vorgehen entscheiden. 

Nun wünsche  ich  Ihnen  ein  angeneh‐

mes Winterquartal und grüsse herzlich 

Barbara Brandenberg, Schulleiterin 

halbtage zeigte er den Eltern auf, wie 

sie  im  Gespräch  und  mit  einfachen 

Regeln und Abmachungen  ihre Kinder 

begleiten können. 

Die vollständige Power Point Präsenta‐

Ɵon finden Sie auf der Homepage der 

Schule Schwellbrunn. 
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Projekt Sek  I erfolgreich  abgeschlossen: Projektgruppe konnte aufgelöst  werden 

Bildung die Bewilligung, die Oberstufe 

weiterhin im Dorf zu führen. Durch die 

Entwicklung  vor  Ort  konnte  auf  die 

Bedürfnisse und Wünsche der Schüle‐

rinnen  und  Schüler,  der  Eltern  und 

Öffentlichkeit sowie der Lehrpersonen 

eingegangen werden. Durch den gros‐

sen  Einsatz  aller  Lehrpersonen wurde 

ein  einzigarƟges  Oberstufenmodell 

erarbeitet und eingeführt, das  zu den 

hiesigen  Begebenheiten  passt.  Die 

Lehrpersonen  sind  moƟviert,  den  Ju‐

gendlichen einen guten Unterricht und 

individuelle Unterstützung zu bieten.  

Mit  dem  guten  Start  ins  zweite  Jahr 

konnte  im Herbst 2015 die Arbeit der 

Projektgruppe  abgeschlossen werden. 

Erfreulich  ist, dass das dreijährige Pro‐

jekt  unter  den  budgeƟerten  Kosten 

abgerechnet werden konnte. Die inter‐

nen  und  externen  ProjekƟerungskos‐

ten  beliefen  sich  auf  Fr.  113‘000.‐‐, 

budgeƟert  waren  Fr.  140‘500.‐‐.  Um‐

bau und Beschaffung Mobiliar  konnte 

mit  Fr.  122‘000.—  abgerechnet 

werden,  budgetiert   waren  hierzu 

Fr. 140‘000.‐‐. 

Der Gemeinderat  Schwellbrunn  nahm 

an seiner Sitzung  im Dezember Kennt‐

nis  vom  erfolgreichen  Abschluss  des 

Projekts,  verdankte  die  Arbeit  aller 

Beteiligten  und  löste  die  Projekt‐

gruppe auf. 

 

Aufgrund der sinkenden Schülerzahlen 

konnte  die  Oberstufe  Schwellbrunn 

die  kantonalen  Vorgaben  nicht mehr 

einhalten.  Der  Gemeinderat  Schwell‐

brunn beauŌragte deshalb die  Schule 

im  Frühling  2012,  ein  verlässliches 

integraƟves Modell  für  die Oberstufe 

zu entwickeln, das für die kommenden 

Jahre mit  durchschniƩlich  50  Schüle‐

rinnen  und  Schülern  die  kantonalen 

Rahmenbedingungen erfüllt. 

Um  diesen  AuŌrag  zielgerichtet  zu 

erfüllen,  setzte  die  Schulkommission 

eine Projektgruppe ein. Sie setzte sich 

zusammen  aus  zwei  Lehrpersonen 

(Jürg  Leibundgut,  Phil  I,  Claudio  Nef, 

Phil II), einer Vertreterin aus der Schul‐

kommission  (Franziska Hagen),  einem 

Vertreter  des  Departements  Bildung 

(MarƟn Hofmaier), einem Projektbera‐

ter (Bruno Hofer) und der Schulleitung 

(Barbara Brandenberg). Während drei 

Jahren war  sie  verantwortlich  für  die 

operaƟve Durchführung dieses Vorha‐

bens.  Es  handelte  sich  dabei  um  die 

KonzepƟon  des  neuen  Modells,  die 

organisatorische,  pädagogische  und 

didakƟsche  Vorbereitung  sowie  die 

erste Umsetzungsphase.  

Mit der altersdurchmischten Lernland‐

schaŌ mit  InputlekƟonen  in  den  aka‐

demischen Fächern konnten sämtliche 

Auflagen  des  Kantons  erfüllt werden. 

Schwellbrunn  erhielt vom Departement 
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Neuerungen  im Schulalltag erstaunlich 

schnell nachvollzogen  und  deren Vor‐

teile  im Sinne  individueller Gestaltung 

und  Förderung  entdeckt.  Sie  tragen 

damit wesentlich  zum  Erfolg  bei.  Der 

Wandel  ist  Dank  der  Mitarbeit  der 

Lehrpersonen  und  einer  sorgfälƟgen 

und  weitsichƟgen  Personalführung 

durch die Schulleitung gut gelungen.  

Mit der Umstellung  auf das  Schulmo‐

dell  einer  altersdurchmischten  Lern‐

landschaŌ hat die Oberstufe  Schwell‐

brunn nun verlässliche Grundlagen für 

einen  qualitaƟv  hochstehenden  und 

finanziell  verkraŌbaren  Schulbetrieb 

und damit ist das Überleben der Ober‐

stufe  im Dorf  in naher  ZukunŌ  sicher 

gestellt.  Die  Lernenden  haben  die 

Anzeige 
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Neue Fledermaus-Quartiere  im Hundwilertobel  

Viele Fledermausarten sind auch in der Ostschweiz heimisch. Gute und sichere FledermausquarƟere in 
der Nähe von geeigneten Jagdgebieten sind jedoch rar geworden. Das kantonale Tieĩauamt hat deshalb 
zusammen mit der Fachstelle Natur‐ und LandschaŌsschutz bestehende und ehemalige Brücken auf die 
Aufwertungsmöglichkeit zu FledermausquarƟeren untersucht. Nach guten Erfahrungen bei der Gmün‐
dertobelbrücke wurden neue Fledermauskästen an die Widerlager der ehemaligen Hundwilertobelbrücke 
monƟert. 

Über  zwanzig  Fledermausarten  leben 

in der Ostschweiz. Nachts  sind  sie auf 

Insektenjagd,  tagsüber  versteckt  in 

Höhlen  und  Spalten  von  Felsen,  Bäu‐

men oder Gebäuden. Gute und sichere 

FledermausquarƟere  in  der Nähe  von 

geeigneten  Jagdgebieten  werden  zu‐

nehmend rar. Schweizweit wurden die 

Tieĩauämter  gebeten,  an  Brücken 

und  Werkhöfen  FledermausquarƟere 

zur Verfügung zu stellen. Das kantona‐

le Tieĩauamt und die Fachstelle Natur

‐  und  LandschaŌsschutz  haben  die 

Brücken auf dem Kantonsstrassennetz 

auf  mögliche  FledermausquarƟere 

untersuchen  lassen.  René  Güƫnger, 

Fledermausspezialist  aus  Nesslau,  hat 

dafür zahlreiche Ausserrhoder Brücken 

besichƟgt  und  Vorschläge  für  Fleder‐

mausquarƟere  aufgezeigt.  Erstaunli‐

cherweise  stören  sich  Fledermäuse 

weder  am  Lärm  noch  an  den  Er‐

schüƩerungen durch den Verkehr.  

Erste QuarƟere wurden  im  Jahr  2013 

an der Gmündertobelbrücke realisiert. 

Der  Erfolg  dieser  Aufwertungsmass‐

nahmen hat sich bereits eingestellt.  In 

12  Fledermauskästen  konnten  Spuren 

von Wasserfledermaus, Mausohr  und 

Braunem  Langohr  nachgewiesen wer‐

den.  

Dieser Erfolg hat die Projektbeteiligten 

bestärkt,  mit  den  Aufwertungsmass‐

nahmen  weiterzufahren.  Am  noch 

bestehenden Widerlager der ehemali‐

gen  Hundwilertobelbrücke  haben  das 

kantonale  Tieĩauamt  und  René 

Güƫnger  im November neue Holzkäs‐

ten als FledermausquarƟere monƟert. 

Aussen  an  diesem  Widerlager  bilden 

die  Fledermauskästen  natürliche  Fels‐

höhlen und Ritze nach. Die Lage könn‐

te  kaum  besser  sein,  denn  bevorzugt 

jagen Fledermäuse  Insekten über dem 

unmiƩelbar  angrenzenden  Fluss  Ur‐

näsch  sowie  im  lockeren Wald.  Jetzt 

hoffen die Beteiligten, dass die Fleder‐

mäuse  die  neuen  QuarƟere  ebenso 

rasch  annehmen  wie  bei  der  Gmün‐

dertobelbrücke.  Die  Kosten  trägt  die 

Fachstelle  Natur‐  und  LandschaŌs‐

schutz,  das  Tieĩauamt  stellt  die  Ar‐

beitskräŌe bereit. 

Montage der Fledermauskästen am Widerla‐

ger der ehemaligen Hundwilertobelbrücke  
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FeldschützengesellschaŌ 

 

Erfolgreicher  Nachwuchs  der  Feldschützen  Schwellbrunn 

Die Nachwuchsschützen der Feldschützen Schwellbrunn können auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurück bli‐
cken. Die  insgesamt 11 Nachwuchsschützen  (5  Jugend‐ und 6  Jungschützen) der Feldschützen Schwell‐
brunn erreichten an verschiedenen kantonalen, wie auch naƟonalen WeƩkämpfen sehr gute Rangierun‐
gen.  Um  die  entsprechenden QualifikaƟonen  für  die WeƩkämpfe  zu  erreichen, mussten  aber  bereits 
schon vorab an verschiedenen WeƩkämpfen sehr gute Resultate erzielt werden.  

nal  sehr  gute  Resultate.  Mit  sechs 

Punkten Vorsprung gewannen  sie den 

WeƩkampf und  sind somit kantonaler 

Meister.  

Ebenfalls  erfolgreich  waren  Sandro 

Reutegger,  Patrick  Preisig,  Manuel 

Brunner  und  Joshua  Schmieder  bei 

den  Jungschützen.  Sie  belegten  den 

driƩen Rang und  sicherten  sich  somit 

die Broncemedaille.  

Auf  Grund  der  erreichten  Rangierun‐

gen  qualifizierten  sich  beide Gruppen 

für  den Ostschweizer Gruppenfinal  in 

Schaĭausen.  Die  Schützinnen  und 

Schützen traten  in der gleichen Beset‐

zung  an,  wie  bereits  am  kantonalen 

Final.  Dabei  war  Ihnen  nun  bewusst, 

dass  an  diesem WeƩkampf  nur  noch 

die  Besten  aus  der Ostschweiz  antre‐

ten. Entsprechend war bei den Schüt‐

zen  auch  eine  gewisse  Nervosität  zu 

spüren. Nichts desto trotz konnten die 

Jugendschützen  den  16.  Rang  von  30 

gestarteten Gruppen erreichen.  

Die  Jungschützen meisterten  ihre Auf‐

gabe  nach  anfänglichen  Startschwie‐

rigkeiten  aber  souverän und  belegten 

Sieg von Sandro Reutegger am kantonalen 

Jugend- und Jungschützenwettschiessen 

Am  kantonalen  Jugend‐  und 

JungschützenweƩschiessen  in Herisau 

erreichte Sandro Reutegger 90 Punkte 

und konnte sich als Jungschützenkönig 

feiern  lassen.  Den  5.  Rang  belegte 

Patrick  Preisig mit  88  Punkten,  Rang 

16 Manuel  Brunner  mit  84  Punkten, 

Rang 18 Mirco Broger mit 84 Punkten, 

Rang  21  Fabian  Ruf  mit  83  Punkten 

und  Joshua  Schmieder  den  55.  Rang 

mit 68 Punkten.  

Bei  den  Jugendschützen  wurde  ein 

Podestplatz nur knapp verfehlt. Marco 

Bösch  erreichte  mit  85  Punkten  den 

sehr guten 4. Rang. Lukas Widmer mit 

80 Punkten den 9. Rang, Stefanie Reu‐

tegger mit  79  Punkten  den  11.  Rang 

und  Sami Meile mit  70  Punkten  den 

19. Rang.  

 

Gold- und Broncemedaille am kanto-

nalen Gruppenfinal  

Die  Jugendschützen  Stefanie  Reuteg‐

ger, Marco  Bösch  und  Lukas Widmer 

erzielten  beim  kantonalen Gruppenfi‐

am  Schluss  den  sehr  guten  11.  Rang 

von  insgesamt  ebenfalls  30  gestarte‐

ten Gruppen.  

Mit  dieser  Rangierung  sicherten  sich 

die  Jungschützen  die  Teilnahme  am 

schweizerischen  Gruppenfinal.  In  der 

gleichen Zusammensetzung  traten die 

Schützen dann  in Emmen zum schwei‐

zerischen  Final  an. Mit  dem  49.  Rang 

erfolgte wohl eine Klassierung  im hin‐

teren  DriƩel.  Das  Erlebnis  in  einem 

GruppenweƩkampf  die  Teilnahme  an 

einem  schweizerischen  Final  zu  errei‐

chen ist aber sicher ein absolutes High‐

light. 

 

Zwei  Silbermedaillen  am  kantonalen 

Meisterschütze 

Die besten 8 Teilnehmer aller  Jugend‐

schützen aus dem ganzen Kanton ma‐

chen  jeweils  den  kantonalen  Jugend‐

meister aus. Stefanie Reutegger schoss 

in beiden Runden konstant gute Resul‐

tate.  Somit  konnte  sie  sich  den  Vize‐

meisterƟtel erkämpfen und die Silber‐

medaille umhängen lassen. Lukas Wid‐

mer sicherte sich den 7. Rang. 

Im eigenen Stand 



doch mit sehr starken Schützen verse‐

hen  ist, hat er dann den hervorragen‐

den 2. Platz erreicht und ist somit Vize‐

meister  im  Feld  der  Standardgewehr‐

schützen.  

 

Final JU & VE in Thun 

Jeweils  Ende  Oktober  findet  in  Thun 

noch der Final der besten Junioren und 

Veteranen  aus  der  ganzen  Schweiz 

staƩ.  Für  die  Teilnahme  haben  sich 

Sandro  Reutegger,  Marco  Bösch  und 

Stefanie  Reutegger  qualifiziert.  Dabei 

erreichte  Sandro  Reutegger  bei  den 

Standardgewehrschützen  den  sehr 

guten 13. Rang und bei den Sturmge‐

wehrschützen  Marco  Bösch  den  79. 

Rang und  Stefanie Reutegger den 85. 

Rang.  

 

Im Namen des Leiterteams vom Nach‐

wuchs der Feldschützen Schwellbrunn 

gratulieren wir allen Nachwuchsschüt‐

zen zu den erreichten Erfolgen. 

Bei den  Jungschützen  sind  jeweils die 

besten 24 Schützen zum Final zugelas‐

sen.  Qualifiziert  haben  sich  Sandro 

Reutegger und Manuel Brunner. Dabei 

belegte  Sandro  Reutegger  bei  den 

Jungschützen den 7. Rang und Manuel 

Brunner den 12. Rang.  

Erwähnenswert  ist  dabei  aber  sicher, 

dass  sich  Sandro  Reutegger  zeitgleich 

auch noch im Elitefeld der Standardge‐

wehrschützen für den Final qualifiziert 

hat.  In  diesem  Teilnehmerfeld  das 

FeldschützengesellschaŌ 
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Teilnehmer am Gruppenfinal in Schaĭausen 
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Verkehrsverein 

 

Jasswoche 2015 

für  das  Sponsoring  der  Gutscheine 

sowie  bei  der  Bäckerei  Frischknecht 

In  der  ersten  November‐Woche  fand 

bereits  die  neunte  Jasswoche  staƩ, 

welche  vom  Verkehrsverein  organi‐

siert  wurde.  An  sieben  Tagen  wurde 

jeweils am NachmiƩag und am Abend 

in Schwellbrunner Restaurants um die 

höchste  Punktzahl  gejasst.  In  diesem 

Jahr  gab  es  die  höchste  Gewinner‐

punktzahl, seit es die Jasswoche gibt. 

 

Wir möchten uns bei allen  Jasser und 

Jasserinnen für das zahlreiche Erschei‐

nen  bedanken.  Bei  den  Restaurants 

bedanken wir uns fürs Mitmachen und 

für  den  Spezialpreis,  den  wir  jeweils 

direkt überreichen durŌen. 

Die ersten 10 Gewinner: 

1.  Diem Walter    2059 Punkte    500.00 Fr. Wellnesshotel Stoos  

2.  Zellweger Albert    1783 Punkte    200.00 Fr. Rösslifahrt  

3.  Schoch Karolina    1782 Punkte    120.00 Fr. Rest. Sitz 

4.  Menzi Fritz    1777 Punkte      80.00 Fr. Rest. Störchli 

5.  Schläpfer Lysi    1761 Punkte      80.00 Fr. Rest. Ochsen 

6.  Frehner Hans, Gruben  1747 Punkte      60.00 Fr. Rest. Störchli 

7.  Frehner Ruedi    1741 Punkte      60.00 Fr. Rest. Sitz 

8.  Schläpfer Hans    1727 Punkte      50.00 Fr. Rest. Landscheide 

9.  Raschle Vreni    1723 Punkte      50.00 Fr. Rest. Ochsen 

10. Höhener Robert    1698 Punkte      50.00 Fr. Rest. Störchli 



Verkehrsverein 
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Weihnachtsmarkt Rückblick  

und Besuchern vom Sonnenberg Rich‐

tung  Kirche  unterwegs. Mit  dem  Kir‐

chenkonzert  der  Regionalen  Jugend‐

musik  St.  Peterzell  ging  der  Advents‐

markt  zu  Ende. Während  in  der war‐

men  Kirche  musiziert  wurde,  waren 

draussen  sehr  viele Helfer  fleissig  am 

Markstände  Aufräumen.  Im  Namen 

des  Verkehrsvereins  geht  ein  ganz 

grosser  Dank  an  Sabrina  Bösch  und 

Thomas  Himmelberger  für  die  gute 

OrganisaƟon  des  gesamten  Weih‐

nachtsmarktes. Alles ‐ von der Dekora‐

Ɵon über die Werbung bis zum Strom ‐ 

hat  tadellos  funkƟoniert.  Wenn  es 

dann doch noch Probleme gab, waren 

beide  sofort  zur  Stelle  und  haben  es 

Schwellbrunn  präsenƟerte  sich  am 

vergangenen  Weihnachtsmarkt  Ɵef 

verschneit  und  so  richƟg  weihnacht‐

lich. Die zahlreichen Besucher aus der 

ganzen  Schweiz,  konnten  sich  an  54 

Ständen  mit  allerlei  Kunsthandwerk, 

AdventsflorisƟk,  Genähtem,  Gestrick‐

tem  oder  kulinarischen  Leckereien, 

feinem  Glühwein  und  vielem  mehr 

eindecken.  Bei  der  Bäckerei  wurden 

am NachmiƩag Griƫbänze  gebacken, 

da  die  Nachfrage  riesig  war.  Um  16 

Uhr  fand  das  Rangverlesen  der  Jass‐

woche  staƩ.  Etwas  später  kam  der 

Samichlaus mit dem Schmutzli, und als 

es dunkel wurde, war der Laternlium‐

zug mit den Kindergartenkinder, Eltern 

rasch gelöst. Zudem bedanken wir uns 

bei  der  Männerriege  fürs  Aufstellen 

und Abbrechen der Stände und bei der 

Gemeinde Herisau  fürs TransporƟeren 

des gesamten Materials. Allen Hausbe‐

sitzern, die Strom und Platz einfach so 

zur Verfügung  stellen, der Feuerwehr, 

die  dazu  beigetragen  hat,  dass  es  zu 

keinem  Chaos  kam,  und  allen  die  in 

irgendeiner  Art  dazu  beigetragen  ha‐

ben,  dass  wir  einen  solchen  tollen 

Markt präsenƟeren durŌen, ein herzli‐

ches Dankeschön. 

 

Für den Verkehrsverein  

Priska Frehner 



Inserat 
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Lesegesellschaft  Obere  Schar 

Wanderung der Oberen und Unteren Schar sowie dem Verkehrsverein von Schwellbrunn. 

Besammlung  war  beim  Parkplatz  des 

Restaurants Landscheide. Alle Wande‐

rer, welche gerne etwas  zum  z`MiƩag 

essen  wollten,  konnten  das  MiƩags‐

menü  vor  der  Wanderung  bestellen. 

Aline  Raschle  führte  die  fast  40  Teil‐

nehmer  Richtung  Arnig,  weiter  über 

den  Eggen  zum  Büsi‐  und  Papageien‐

hof  in Dicken. Ebenfalls ist es ein Tier‐ 

und Ferienheim  für Katzen, Papageien 

und  weitere  Tierarten.  Tanja  Looser 

und Melanie Wolgensinger  sind  Tier‐

pflegerinnen.  Sie  verstanden  es  sehr 

gut, trotz dem Gekrächze der Papagei‐

en und dem Bellen einiger Hunde, uns 

durch die kleine Anlage zu führen. Für  

das  Halten  der  Papageien  braucht  es 

eine  Haltebewilligung  und  weitere 

VorschriŌen  für  die Grösse  der Volie‐

ren usw.  Momentan sind ca. 170 ganz 

verschiedene  Papageienarten  im  Tier‐

heim von klein bis recht gross, mit sehr 

schön  farbigen  Federn oder mit weis‐

sen  Federn  und  gelber  Haube  usw. 

Einige  Papageien  wurden  in  einem 

schlechten Zustand zum Papageienhof 

gebracht und werden  jetzt wieder ge‐

pflegt. Ebenfalls haben hier ca. 30 Büsi 

ein Zuhause. 12 schöne Katzen suchen 

ein neues Plätzchen und 2 Katzen wa‐

ren  hier  in  den  Ferien.  5  Hunde  sind 

immer  im  Tierheim und  für   3 Hunde 

werden  neue  Tierhalter  gesucht.  Die 

Tierpflegerinnen  und  ‐pfleger  gehen 

jeden  Tag  mit  den  Hunden  ca.  eine 

Stunde  marschieren.  Ebenfalls  sind 

noch  diverse  KleinƟere  im  Büsihof. 

Wer  gerne  ein  Tier  halten  möchte, 

kann sich direkt beim Büsi‐ und Papa‐

geienhof melden.  

Nochmals herzlichen Dank an die Tier‐

pflegerinnen  Tanja  und  Melanie  für 

ihre BereitschaŌ, uns  immer AuskunŌ 

zu geben und uns Wanderer durch die 

Gehege zu führen. 

Nun ging es steil aufwärts mit den bei‐

den  LesegesellschaŌen  und  dem  Ver‐

kehrsverein. Denn um  ca. 12 Uhr wa‐

ren  wir  im  Restaurant  Bergli  zum 

MiƩagessen angemeldet. Trotzdem 40 

Personen  auf  einmal  dort  eintrafen 

und zusätzlich noch weitere Wanderer 

im Bergli essen wollten, haƩen in recht 

kurzer  Zeit  alle    das  vorher  bestellte 

Essen auf dem Tisch vor sich. 

Nach dem MiƩagessen wanderten wir 

mit  einem  kleinen  Umweg  über  die 

Hochwacht  zurück  zum  Restaurant 

Landscheide.   Dort gab es ein Getränk 

gespendet    von  der  Oberen  Schar,  

sowie Kuchen, Torten, Rouladen usw., 

welche Aline, Rösli und Vreni gebacken 

haƩen.  Herzlichen  Dank  gebührt  den 

Süsswaren‐Herstellerinnen. 

Präs. Charly Wuillemin 

 



Bibliotheksverein 

 

Aus  der  Bibliothek  

Dafür  setzen  sich Bibliomedia Schweiz 

und  das  Schweizerische  InsƟtut  für 

Kinder‐ und Jugendmedien, unterstützt 

von  diversen  Projektpartnern  und 

Sponsoren, gemeinsam ein.  

 

Buchstart  

Buchstart  ist  ein  gesamtschweizeri‐

sches Projekt zur Frühsprachförderung 

und  zur  ersten  Begegnung  von  Klein‐

kindern mit Büchern.  

Kinder, die von Anfang an mit Büchern 

aufwachsen, sind im Vorteil. Sie erfah‐

ren  schon  früh, wie  viel  Spass  in  Bil‐

dern und Büchern steckt. 

Mit  einem  Buchgeschenk  will 

Buchstart  Eltern  dazu  anregen,  mit 

ihrem  Baby  akƟv  zu  kommunizieren 

und  es  ab  ungefähr  sechs  Monaten 

mit Bilderbüchern vertraut zu machen. 

Bilderbücher sind nicht nur eine gros‐

se  Hilfe  beim  Spracherwerb,  sie  för‐

dern  auch  die Gesprächskultur  inner‐

halb der Familie und bieten Trost und 

Geborgenheit. 

Ziel von Buchstart ist es, allen Kindern 

die Möglichkeit zu geben, von Anfang 

an mit Büchern zu wachsen. 

Buchstartpaket 

Zum  Startpaket  für  die  Reise  in  ein 

Leben  als  zukünŌige  Leserin  oder  Le‐

ser gehören zwei Bilderbücher und ein 

Buch  mit  Anregungen  für  die  Eltern. 

Darin werden diese ermuƟgt, gemein‐

sam mit ihren Kindern einen lustvollen 

Umgang mit  Sprache  und  Büchern  zu 

entwickeln.  

Das  Elternforum  und  der  Bibliotheks‐

verein arbeiten bei der Verteilung des 

Buchstartpakets  zusammen.    Die  El‐

tern erhalten gleichzeiƟg mit der Einla‐

dung  für  die  ELFO‐Spielgruppe  (vor 

dem  ersten  Geburtstag  des  Kindes) 

eine  Karte  für  das  Abholen  des 

Buchstartpaketes in der Bibliothek. 

Bitte  verwenden   Sie   im  Kontakt mit  dem  Bibliotheksverein die  

neue Mailadresse:  

b ib l i o . s chwe l l b runn@b luew in . ch  

Gemäss  Verlagstext  handelt  der  Ro‐

man  von  der  „Suche  nach  dem  Sinn 

des  Lebens,  verpackt  in  einen  Liebes‐

roman“.  Die  Bibliofrauen  freuen  sich 

auf viele  Interessierte. Auch Nichtmit‐

glieder sind herzlich willkommen. 

rb 

Hauptversammlung 

Die HV findet am Freitag, 19. Februar, 

19.30  Uhr  im  Restaurant  Harmonie 

staƩ. Anschliessend  ca. um 20.30 Uhr 

wird der St. Galler Autor, Norbert Hau‐

ser  den  Anwesenden  sein  Buch 

„Klauser sucht“ vorstellen.  

Büecherkafi / Veranstaltungen   

Samstag, 19. März, 9.30 Uhr   Ostergeschichten für die Kleinen 

MiƩwoch, 22. Juni, 20.00 Uhr  Sommerlektüre 

Freitag, 11. November  Erzählnacht 

Freitag, 19. Februar, 19.30 Uhr  Hauptversammlung und Autorenlesung 



 



Agenda 

Januar 2016 

Freitag  15.1.  19.00 Uhr  |  Samariterverein, Hauptversammlung, Rest. Trückli 

    19.00 Uhr  |  Neuzuzüger‐Apéro, Restaurant Ochsen 

Dienstag  19.1.  20.00 Uhr  |  LG Obere Schar, Spielabend, Rest. Landscheide 

Freitag  22.1.  20.00 Uhr  |  Landfrauenverein, Jass– und Spielabend, Rest. Bergli 

P.P. 

9103 Schwellbrunn 

Februar 2016 

Dienstag  09.2.  07.45 Uhr  |  Landfrauenverein, Skitag, Lenzerheide‐Arosa 

Freitag  12.2.  19.00 Uhr  |  Landfrauenverein, Fasnachts‐Kaffeekränzli, Rest. Ochsen 

    20.15 Uhr  |  VZG Schwellbrunn, Hauptversammlung, Rest. Harmonie 

Freitag  19.2.  19.30 Uhr  |  Bibliotheksverein, Hauptversammlung, Rest. Harmonie 

Montag  22.2.  19.00 Uhr  |  Standorƞörderungskomm., Vollmondwanderung 

Dienstag  23.2.  19.30 Uhr  |  LG Untere Schar, Vollmondwanderung zum Bergli 

    20.00 Uhr  |  LG Obere Schar, Ausflug, Schönengrund 

Samstag  27.2.  13.30 Uhr  |  Elternforum, Selbstverteidigungskurs für Mädchen, MZG 

März 2016   

Donnerstag  03.3.  19.30 Uhr  |  Landfrauenverein, Winterwanderung, Treffpunkt Kreuz 

Samstag  05.3.  07.00 Uhr  |  Faustballriege, Plausch‐Unihockeyturnier, MZG 

    20.00 Uhr  |  LG Untere Schar, Hauptversammlung, Rest. Untere Mühle 

MiƩwoch  09.3.  20.00 Uhr  |  SVP, Hauptversammlung 

MiƩwoch  16.3.  12.15 Uhr  |  Kantonaltagung Landfrauenvereinigung, Speicher, Treffp. Kreuz 
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